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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr.6719/J-NR/94, be­
treffend Staatsopernorchester, die die Abgeordneten 

Dr. H. Partik-Pable und Genossen am 26. Mai 1994 an mich 

richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

1. Wieviele Frauen werden derzeit im staatsopernorchester be­
schäftigt? 

Antwort: 

Im Orchester der Wiener Staatsoper werden derzeit 2 Frauen be­
schäftigt. 

2. Werden Maßnahmen gesetzt, um mehr Frauen im Staatsopern­
orchester zu beschäftigen? 

Antwort: 

Aufgrund der Identität des Staatsopernorchesters mit den Wiener 

Philharmonikern ist ein gemeinsames Vorgehen erforderlich. Die 
Wiener Philharmoniker haben bisher grundsätzlich keine Frauen 
aufgenommen, doch erscheint hier in näherer Zukunft ein Umdenk­
prozeß möglich. Diesbezügliche Gespräche laufen zwischen dem 

österreichischen Bundestheaterverband und dem Orchesterbe­

triebsrat. Es muß jedoch besonders darauf aufmerksam gemacht 
werden, daß diese Umstrukturierung mit Mehrkosten (Erhöhung des 

Personalstandes) verbunden ist. 
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3. Gibt es von seiten der Leitung des staatsopernorohesters 

Widerstände gegen eine Beschäftigung von Frauen? 

Antwort: 

Seitens der Leitung des Staatsopernorchesters gibt es keine 
Widerstände gegen eine Beschäftigung von Frauen. 
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